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dieſer Bezüge — ogl . Militär⸗Hinterbliebenengeſetz vom 17. Mai

1907 ( Reichsgeſetzblatt Seite 214 ) S§ 20 und 21 je unter Buch⸗

ſtabe b, Abdruck am Schluß —weitergezahlt werden .

Die Empfänger der Beihilfen haben ſich aber vor der Weiter⸗

zahlung ſchriftlich damit einverſtanden zu erklären , daß ihnen die

nach dem Bekanntwerden des Todes gezahlten Beträge ſpäter auf
die für die gleiche Zeit zuſtändigen Hinterbliebenengebührniſſe
angerechnet werden .

In allen Fällen , in denen Beihilfebeträge von der Militär⸗
verwaltung zurückzuerſtatten ſind , ſind die Akten mit den erfor⸗
derlichen Angaben an das Zentralbureau der Generaldirektion
einzuſenden , das hierwegen mit der zuſtändigen Militär⸗Inten⸗
dantur ins Benehmen treten wird .

Militär⸗Hinterbliebenengeſetz

§ 20 .

Das Kriegswitwengeld beträgt jährlich :

b) wenn die allgemeine Verſorgung nicht zuſteht :
1. für die Witwe eines Generals oder eines Of⸗

fiziers in Generalsſtellung 2000 ,

Ffür die Witwe eines Stabsoffiziers 1600 Kl,

3. für die Witwe eines Hauptmanns , Oberleut⸗

nants , Leutnants oder Feldwebelleutnants . . 1200 M,

4. für die Witwe eines Feldwebels , Vizefeldwebels ,
eines Sergeanten mit der Löhnung eines Vize⸗

feldwebels , eines Zugführers der freiwilligen
Kriegskrankenpflege oder eines Unterbeamten

mit einem penſionsfähigen Dienſteinkommen
von jährlich mehr als 1200 ◻ .

5. für die Witwe eines Sergeanten , Unteroffi⸗

ziers , Zugführer - Stellvertreters oder Sektions⸗
führers der freiwilligen Kriegskrankenpflege
oder eines Unterbeamten mit einem penſions⸗

fähigen Dienſteinkommen von jährlich 1200

und weniger 53 . . .
3. für die Witwe eines Gemeinen oder einer jeden

anderen Perſon des Unterperſonals der freiwil⸗

ligen Kriegskrankenpfleſſiniue 400 Kl.

Erreicht das Jahresgeſamteinkommen der zu Kriegswitwen⸗

geld berechtigten Witwe
1. eines Generals oder eines Offitziers in Gene⸗

ralsſtellung nicht EEEEC .
2. eines anderen Offiziers mit Ausnahme der

Feldwebelleutnants nichht 2000 AI,

3. eines Feldwebelleutnants nichht . 1500 &l ,

ſo kann mit Genehmigung der oberſten Militärverwaltungs⸗

behörde des Kontingents das Kriegswitwengeld bis zur Er⸗

reichung dieſer Sätze erhöht werden .
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8 21.

Das Kriegswaiſengeld beträgt jährlich :

b) wenn die allgemeine Verſorgung nicht zuſteht :
1. für jedes vaterloſe Kind eines Offiziers . . 200 /¼,

für jedes elternloſe Kind eines Offiziers . . 300 /, ,
2. für jedes vaterloſe Kind einer Militärperſon

der Unterklaſſen , eines Angehörigen der frei⸗
willigen Kriegskrankenpflege oder eines Unter⸗
Beantel
für jedes elternloſe Kind einer Militärperſon
der Unterklaſſen , eines Angehörigen der freiwil⸗
ligen Kriegskrankenpflege oder eines Unter⸗
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Dem elternloſen Kinde ſteht das Kind gleich , deſſen Mutter
zur Zeit des Todes ſeines Vaters zum Bezug des Kriegswitwen⸗
geldes nicht berechtigt iſt

d) Nr . 25 1 4 71/1915 . Nr . 6.

Bei der Berechnung der Familienbeihilfen nach Ziffer 4 der
Beſtimmungen über die Dienſt⸗ und Einkommensverhältniſſe der
zum Kriegsdienſt einberufenen Beamten , Bedienſteten und Ar⸗
beiter ( zu vgl . Nachrichtenblatt 139/1914 ) ſind die während des
Heeresdienſtes fälligen Lohnzulagen mitzuberückſichtigen . In den
Fällen , wo dieſe Lohnzulagen unberückſichtigt geblieben ſind , ſoll
der nach der neuen Berechnung ſich ergebende Mehrbetrag nach —
bezahlt werden .

e) Nr . 2b 1 a 107/1915 . Nr . 10.

Mit der Verfügung im Nachrichtenblatt 98/1915 iſt beſtimmt
worden , daß Eiſenbahnbedienſtete , die während des Kriegsdien —
ſtes invalid geworden ſind , ſofort nach Beendigung des Heilver⸗
fahrens und Entlaſſung vom Militärdienſt ihre frühere Tätigkeit
im Eiſenbahndienſt wieder aufzunehmen oder , falls dies nicht
möglich ſein ſollte , ſich wenigſtens ſofort dem Eiſenbahndienſt
wieder zur Verfügung zu ſtellen haben . Entzieht ſich der Be⸗
dienſtete nach Beendigung des Heilverfahrens unberechtigter⸗
weiſe der Dienſtleiſtung , ſo iſt , wenn im Einzelfall nicht anderes
verfügt wird , die Familienbeihilfe mit dem Tag einzuſtellen , an
dem der Bedienſtete den Dienſt hätte aufnehmen können . Sonſt
erliſcht die Familienbeihilfe mit dem Tag des Dienſtantritts .

Verſorgung der Hinterbliebenen der Kriegsteilnehmer
Nr . 2b 1 A IJ. 8/1915 . Die Verſorgung der Hinterbliebenen der

im Kriege gefallenen , der infolge einer Kriegsverwundung oder
einer ſonſtigen Kriegsdienſtbeſchädigung geſtorbenen und der im
Kriege verſchollenen Kriegsteilnehmer iſt durch das Militärhinter⸗
bliebenengeſetz vom 17. Mai 1907 ( Reichsgeſetzblatt Seite 214 )
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